
Ąnffiyjf5- Sonnabends den 27. April. ^0.49. 

Breslau, den 24 April. 
Heute Vormittags g/schzhe die zweyte Zie¬ 

hung b«r König!. Preußl. tstterie, aufdem 
hleftgen Rathhause im sogenannten Färsten-
saale, lnGegenwartdis Gouverneurs dieser 
Residenz und Hauptstadt Herren Generalliew 
genant von Tauemzlen Excellenz, wie auch beS 
Polltey- und R»thsotr«ltoris Herren Conra» 
di und des Herren Kriegesraths Imbert ; die 
aus de« Glücksrad« gezogenen Nummern 
find folgende: 42/ 21,5 , , 34,47. 

Berlin, vom 2z April. 
Bey de« Manfteinschm Cüraßierregimen-

le hat 0« kieulenant, Herr «on Bork, de» Ab¬ 

schieb als Rittmeister «halten; dagegw ist 
der Cornet, He« von Platen, zu» 8leutenal»t, 
und der Fahne junker, Herr von Kaltreuter, 
zum Cornet avanclrt. ^ ' 

Der an» hiesigen Königs. H»fe stehende Ks-
yigl. Pohlnischt Gesandte, oer Kro: u«ter-
truchfts vonPohlen,Her« Grsfoon B'aneckl, 
hat ßch wegen seiner bevorsthenden Abreis« 
bey Ihro Vt »jestst »er Ksalgln, olleruntttt 
thanigst beurlaubet. 

Am l<htverwichene»Gonnl«s« als den 2 , . 
di?s«s, hat d»r Hos wegen des Aölel»ens d«e 
Durchlauchllgsten v«e»itt»tten Filrsti,Ma¬ 
lta louift von Oranlen und Nass««,««dehnl« 



Vrtztßin von Hess ncassch die 3rau»r « i t 
Campagnen auf 14 T ge «»ngellgt. 

Hamburg, vom 19 April» 
Eben'da die Voft gchen soll, verbreitet sich 

das Gerücht, daß der erneuerte Allianz - und 
^ Freundschaflstractat von den Höfen zu Pe< 

lers^urgunb Copenhagen wirtlich geschloffm 
Votdea, die Bedingungen wird «an nach-
ßen^erf hren. Ein Englischer Courler ist eilig 
hierdurch und n?ch Stockholm gegangen. 

Altana, vom »^ April. ^ 
QaderKöntgl Dänische Iasthrath, Herr 

ludwlg von Heß, sich in der bekannten Strei¬ 
tigkeit des Raths und der Bürgerschaft zu 
Genf m der Schweiz auf eine rühmliche Art 
für die gerechte Sache verwenbet hHt, so hat 
der Rath gedachter Republik ein fthr verbind, 
Pches Schreiben an denselben ergehen lassen; 
DslMlel/wie folget: 

Mein Herr t 
l Vle H«ben unser» hiesigen Rath iyDero 
?h<itfe vom 2osten vetwichenm Märzmonats 
di« gegen b«lls«w«nh<g«»b«Gellnnungen auf 
«ine für Ih»so genugthuenb«An zu Tage g«, 
leget, daß ich Befehl erhalten, Ihnen deswe¬ 
gen seine Erkenntlichkeit zu bezeugen. Die Be¬ 
mühungen, so Sie sich für demselben in Nor. 
den gegeben, sind sehr « W aufgenolumen 
worden, und ich soll Sie versichern, baß mall 

. »ngemein geneigt ist, Ihnen hiesiges Orts bey 
«llen Vorkommenbetten gefällig zu seyn. Ich 
Hab« dk Eh«, zu seyn 

M«»n He» 
.> ' , De«e, ^..^ 

«enevej ganz ergebenster unb ganz 
M 2 Ap r l ^ . »eebundenstee Diener, 

»765» . . 8ulli», 
Vtath und StHatssecretair. 

Kunzlau iMshmen, vo« zoMart i l . 
DentPublico zum Besten wirb von hieraus 

Dlwelbel: »i« d«ß vor elntger Zeit ein zkauf-
«<nln, Namens Martensż von hier nach Wl -
<» verreiset sey/ »elcherden hiesigenIserfiuß 
übe, 12 Meilen weit in die Elbe schiff?« zu 
««hm erkunden hat. I h n H,pft,l. üsnlgl. 

Majestät haben demnach znr Unterstützung 
dieses so nützlichen Proietts, um solches zu« 
Erleichterung des Co«me«it dcho chendee 
auszuführen, ein ansehnliches Cspttsl herzu-
schießen, allergnäblgftgruhlt; d<,mand»nn 
hinkünftig bis nach Q«sden, den Isnfluß 
Wird hinauf fahren können. 

WsrtzbUfg, öom 8 April. 
Daß gute Wege uns Ordnung alte Leute 

machen könne, beweiset das alle I a h « in der 
Charwoche erneuert weromderfundene Re¬ 
gister des berührten Iuli«r Splt lsatlhier, 
permsge dessen in dieser anschleichen El i f -
lung unter einer großen Anzahl Personen bey¬ 
derley Geschlechts 24'Männer mbst 42 W i -
ber gezählet worden, deren Alter sich th ils 
über 90. theils tief in die 86 Iahte erstrecket, 
wie dann vbrv<si!gte 66 Perzonen zusammen 
etneSu««e von 5571 I hre qusmHchen. 

'Regensbmg, den 4 Apcll. j 
An die SteUebtstliden würtenbergifthen , 

kandesangelegenheiten fich zu Stutgard be¬ 
fundenen König!. Dänischen Ministers, Hrn . 5 
von Nssikuva, welcher nach Rußland gehen 
stu, ist, ficherm Verneh«en nach, der H e « ! 
Victkanzler, Baron von Epben, oorlhln « - ! 
nennet, 
z. ^ , H«yg, d e y 5 A p G . 

Ein Schmben «us Cädtx vom 9 Märzver-
fichert, d«ß der Pries des Juden Sumbol an i 
die Christen zu Sa le, woraus m^n einen oft 
fenbarey. Bruch zwischen Dännewark und f 
Maroceo schließen selte, von k in<r erhMchen 
i Bedeutung sey, inden» der Dänische Consnl 
sich bereits selber nach M ^occo verfügt habe, 
um alles ia Ordnung zu bringen, «ls wozu 
die zuversichtlichste Hoffnung vorhanden ftp. 

Paris, vom 8 Aprl l . 
Dervon de« alten Soldaten Desavenelltz 

i«n Solffonschen getöbtete gefräßig W«lf, hat; 
wegen des vt'ten U«dels,burch d,ffenSllflm»s j 
«rsich düsilbst fignalifiret, wohl verdimet ge¬ 
habt, nach jelaem Tod« d.r Nkuglerte zu«! 
Echavspiele zu dienen; «lne Ehre, die ««n 
i M nicht «»jestn habmwilfde,»««««r sich 



, lcht vor dm gewöhnlichen Wölfen, auf die 
! l-t, wie C rtouche sich von den gemeinen Ue-
? lthätern unterschieb, ausgenommen hätte. 
, )tan hat ihn zu Vers-illes, und nachher auch 
l us dem Jahrmärkte zu S t . Germain, sehen 
i ssen. Ein so scheußlicher Gegenstand hat 

nvar, wie Mc n denken solle, nicht viel An-
iehendes haben fönttM- Allein, CÄrtouchs 

^ jatte solches auch nicht, cls er mit seinem räu-
! arischen Aussehen auf dem Rade lag; und 

as för eine Menge Zuschauer zog er sich 
. gelchwolzu! Eben so ist es auch bey diesem 

Dolfe erg^r.g^n; und was «an bezahlen 
Müssen, um ihn zu sehen, h t nicht viele Neu¬ 
gierige a gehalten. Was wü r̂de nicht erst ge¬ 
tt) hm, wenn man das wilde Thier aus de« 
Geoaubsnsch n,nachbe« man es g tobtet hät¬ 
te, hier sehen li-ss ! Nicht allein hat dasselbe 
fich durch seine blutdürstige und grausame 
'Thaten weit berühmter gemacht, als dieser 
Wolf, sondern es würbe .uch das Sonderbar 
te vdn dessen Gestalt, öle neu für uns ist/ihm 
-ein Recht an der Neugierde des Public« ge¬ 
ben, düs derWolf l.icht ha?, dessen Geschlecht 
einem jeden bekannt ist, und welcher, so sehr er 

! fich auch vor den andern Wolfen durch seine 
; Bosheit dlfiinguiret hat, nunm hro,da er tobt 
ist, nichts weiter an fich hat, welchcs ihn von 
denselben unterscheide. Unterdessen, wmn 

jenes sonderbare und so sonderbar betshni« 
Thier hier erschiinen soll, wie man K r wob 
erwarten tan, so wirb solches doch gtwH t» 
dieser Woche noch nicht geschehen D?Albe 
istannoch^m Leben und in seiner Freyhett; 
uub ob gleich das W.tter sihr schön zur A g H 
ist, so vernehnlen wir doch noch nicht, haß d^F 
selbe wieder sey angefangen worden. 

Unkr den Seltenheiten, die auf obgedachs 
tem Jahrmärkte gesehen worden sind, hat sich 
der aus Pohlen anhero gekommene Riese^Ans 
tony Masquinl Gilli/ besonders ausgenom-
m n. Eine einzige von seinen Händeerbedeckt 
zwo neben elna«der gelegte Händ'eines or¬ 
dentlichen Menschen.Keln Dauw eines Meas 
schen voa^ewöhnlicher Größe gleichet dessm 
kleinstem Finger. Es ist merkwck big,»aß die¬ 
ses von Triknt gebürtigm Riesen Aeltervste«> 
Großvater, Vater und ältester Bruder, alle 
y M einer außetorbentlichen Größt gewesin 
find. Vor acht Jahren bewunderte man hier 
die hohe Statur des gedachten seines Brus 
ders Er hat auch eine Schwester, die erst 
15 Jahr alt, und nichts desto windetbereM 
nur einen Zoll niedriger, als er, lst. Diese 
Exempel scheinen zu bestätigen, wc svon ben 
Riesen erzählet wird, und selbst zu kKveisen, 
baß ganze Nationen von dieser Art Menschen 
haben vorbanden feyn können. 

i Hn des pkivilegkttn Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gotttttb Korns, Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu b^ben : 

l AlpbabetlschesRegisier der Sammlung aÄer in de« Souderawen HerzoMu« Schlesien MV 
dessen incorporirttn GrafschaftGl tz, in Fwanz- Dstitz Crimtn^l- Geistlichen' Confffio-
rtal-Kirchensachen ergangenen und publicirttn Orbnungen, Edicle^Mandatt, Resceipte, 

' welche w denen ersten 6 Bänden befindlich, unb eine Zsit vom i Decembr. l ^ b i s M D ^ 
eembir 1760in fich enth Uten. 4w, 1765. »5sgr. 

VchlefischesAllrl y2teSStück,8voFtfurtundL-ipzig 1765. 5sgl. 
Johann David Michaelis poetischer E«t«mrfbtt Gedanken des Preblgerbuchs Oals»ons^ 

zvo Bremen wn Leipzig 15 sgl 
Die Begebenheit n der Jungfer MeysM etnes Iäblsch<n Framnzlmmttsvsn iß , f t lwbe-
. schrieben, zwey Theile. Herausgegeben von einem Ehttn»ttglttde der Kö glichen G^dß-

britlannischen deutschen GcfelifchHft au fk r Univerßtsl Gsttwgen, Kvo Frfurt am M a y » 

Galanterien derKörigevon Frankreich bo« Anfange birMonarchk an bis ufkubwsghe» 
Vl,rzehnten,2 Theile au« dem Hranzösischm überseht, «vv Frsmtund Leipzig 20 <gl. 



Der kluge und sarsfiMe Gärtner, ober nützliches Handbuch filrdieMhaber eines w d M 
eingerichteten lust-Küch^n-unbB umgnters, auch mit einem Anhange vonHienett deck 
gleitet, durch lubw. Phil. Kroustn, w klein 800 ? ngens lze, 76 ? lo sgl. ^ 

Demnach, aufhöchste Künigl. Verocd..ung, dem g sa^kn Pü lico überhaupt, und be^ 
mn FabticHNten ins sê ondere zum Besten, auf hiesigem Ralhhsusi für Rechnung der Städte 
Cämmerey, eiie LeihebMf und sogenanntes Lombard errichtet worden, bey welchen ieder̂  
«ann, gfgen Eialeguag eines genügsamen Pfandes, und einer au f I pro Cent pro anno fest¬ 
gesetzten Intereße, größere und klelnenAnlehneerhalten tan; sothatte Leihebank auch mik de« 
iten Map a. c. eröffnet werden soll: Als wird solches hierdurch jedermänniglich bekannt ge¬ 
wacht, und können diejenigen, welche ein Anlchn gegen Pfand verlangen, sich des Mittwochs 
und Sonnabents in denen geordneten Vor- und Nachmittags-Slunben zu R thh ust, im 
dem daselbst mden der Gervis-C ffm-Ktube angelegten Comtoir anmelden. Glnch^ann 
auch di: nähere Verf«ssnng und das Reglement dieses neuen dem PuUico so nutzbaren Insti-
tutl nächstens durch den Druck bekannt gewacht werden wird. Dacum in 8on (̂ ons. VlHti5l. 
heu 2^ April 1765. ^ ^ 

Oemnach zur ̂ nderwelten Verpachtung der sogenannten Herren Wissen nnd Verzuges 
hörigen Aecker ein neuerlicher I'ermmug l<icitIti<)nl§üufden6ten May ca. anberaumt »or-
den; Als wird solches hierauf iktzeemänniglich bekannt gemacht, und haben sich Pachtlustis 
ge gemeldeten Tages um i l Uhr Vormittags auf dem Königl. Cammer^Haust einzufindm, 
ihr Geboth ablulegen, und zu gewärtigen, daß diese A?cker und Wiesen klu« l^icitantl g^gen 
sichere und annehmliche C^ulions Bestellung überlassen werden sollen. Sig«atum Bees-
lau den 2,ten April 1765. ' ' '^ 

Auf höchste Verordnung einer König!, hochlödlichen Breslauischen Krieges- und Do-
«naineu-Camimr,soll bas dem hiesigen Hospital acl 5t. 8pinmm zugehörige indem Stadt-
dorse «lltzenau gelegene »mh,welcheS aus4 Baueegüchern bestehet, wiederum vereinzelt und 
jedes Guthan einen besondern Wit lh überlassen werben. Wozu "lerminis Î icitatlOniS auf 
den 1 zten des nächstkommenben Monats May anberaumet ist, an welchen sich diejenige, so 
eines oder das andre dieser Guther an sich zu tauffen gesonnen find, Vormittags auf dem hies 
figen Nathhause einfinden, und ihr Geboth thun können. Brieg, den 20 «llp il 1765. 

Es wird hiermit bet nnt gemacht, daß der Friedrich Teppen, wohnhaft in denen drey 
Kirschbäumen auf der Schweidaihischen G ŝse, zu verpuffen in Commißion hat; Ein paar 
noch völlig neue Pferde Geschirre, mit vergold ten Meßing beschlagen, nebst Zäume und das 
zu gehörigen roch seibnen Leltstil. Zwey audere egale und mit Meßlng beschlagenene Pfer^ 
de-Gesthirre, nebst Zäume und dszu gehörigen grünen Leitsell. Desgleichen noch sschwrle 
«gale Pferde GesthU re nebst Zäume und Zugehör; welche Liebhaber vor «inen billigen Preiß 
bekommen können. ^ ^ ^ 

Der Magistrat der Könlgl. H « p t ' und Residenzstabt Breslau machet hierdurch be¬ 
kannt : daß die vor de« Nicolai Thore belegene sogenannte ZHnkhnlzwlese den 7 May c. a. 
aufhiestgem Rathhause un dm Meiftblelhenden aufdiefts Jahr vermiethet werben solle; Die¬ 
jenigen so diese Wiese vor gegenwartlges I chr zu 
figi^en ltcitationstermino aufhlefigem Rcthhuust einzufinden, ihr Geboth abzulegen nnd z» 
gewärtigen, daß l?w5 l^icitHnri biesi Miethung zugeschlagen »nd sberlassen »erden solle. 
Vtgn»tnm Bttslau ben2z April 1765. 

U«ch-
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Mondtagsals ben 29t«» W s , wirb beeslifaög mit be» Oilcher-Auetlo» i » b . H«, 
lenfiretttschen Hause aufderSchOMniMchen Gaste g<«»chtwM», die Kebhabee beliebe» 
sich NachmMgs ttm 2 Uhr ekuußnben. ^ , „ '̂  

Ein neues Bllliart, ist nebst «klen Zubehör um einen billigen P«lß zu verlaufen, bieftd» 
weMsichkiebhaberlnderIeltungsiPftfditionzuWelbentzaben.. 

Liegnitz den ö April 1/65. DaS « önigl. Sliftamt ad E t . I oh . dahier, fsgei andurch 
tem seit l2Ighreuabwesend<nPosi«entlergestll«nHanns CbristophRiegerzuw<ß?n, baß 
dlssen Vater Frledrich Ri'g«r aWer,in ^nno 1761.2^ mtett»to vnstorbe», und einiges i h « 
zugefallenes Vermögen hinterlasie«. ES wirb dahero obgenannter Rleger hiermit auf An¬ 
suchen seiner nähesttnßreunde Ebtctaltter citiret, binnm datd Wd drey Monothen, und zwar 
den 7May,4InniiunbperemtoriedenyIuliic.a.vorHießgen Etiftamte zuerschelne«,ulld 
fichzu seines Vätern Nerlassenschaft gehölig zu legitlmiren, außenbleidenden Falls ater, hat 
derselbe zu gewarten, daß nach Vorsthrift txs Allerhöchsten Königl.Ebitts vom 27ten Octob. 

, ,763. er pro mortuoäsc!»nlet, und stln Vermöge» den nächsten Anvetwandlen eZlradi»«t 
»erden wlrb. ,̂  , 

Höckrichtttn OMUstben Creyße. Nachdem sich nsch nlemantz zeilhers gemelb«das 
alhler tey vvriger Regierung wüste gewotblneBauerguttz von 2 Hufen gratis zu überneh¬ 
men, so last das Dominium stlbiges anderw«ttiK <,nslttl«n,unb versprich t alle billige Condi-
lienes; Es haben stch also Liebhaber barzu je «her je lieber zu melden, uns v»n dem Domtnis 
«lleGefäMgkettenluerwvrten. 

" DaderunteeberIurisdiclion ellhtefig KsVtslCammera«ttsDietstals halber, iNB 
hafftlrt gewesen« Knecht aus/kunschwitz Hanns George Becker am i4ten auf» i^ten hujus 
in der Nachl aus hilßg?« Etadt Frohnveste mil Gewalt dmchgedrvch«n unb«it den Feßel» 
fiöchtig worden ̂  Als wird jedermännißlich ersucht denselben aufBelretnngsfallbcld arreti-
«en und zum Amlanhero melden zu laßen, won'it derselbe gegm Erftatlmg bee ztoflen und 
verlangte Reversales anhers wi der in Vethafl gezogen w«den könne. Es ist dieser Flücht¬ 
ling 22 Jahr alt, aus Helnrichau im Echamdnitzischfn gebürtig von Wittler« Ocißt^ lsng-
lichl maglrenWngeftchls und schwarzbraune» Haaren, fonststark oom Corp^r,«»«, trägt ei¬ 
nen langen Schaafpelj!, darunter ein kurzes Ca misol von grünen Krieß mit gewmeßignen plat¬ 
ten Knöpfen einen Brufilch mit wetßztnnernen rnnt ten Knöpfen «ine blaue Mätze mit 
schwarz?« Gelrsme, schwarzleber« Beinkleider, und Stiefeln üter blaueElrümpfe g«o««n. 
Obl«uben l l April »76s. , ^ 

George zrleorich Tschersich, «Ns Waldenburg ist ftit mehr als »3 Iehren abweftnr, oh-
»e daß von s inem Le^en oder Aufenthalt einige Nachricht zu gebm, und wirb derselbe hiermtt 
^«i mllanriam seiner Anverwandten öffentlich cttir-t und gtladen, binnen»- Wochen und zwar 
den lkAp i l , dn t4Mo9and >n^«tmlnoprHcll,ßvVdenllI«n.feühum3llbt, vor hlefi-
gem Ger chtsamte zu erscheinen/ oder die Todeserklärung und Znthettung ftlnes Vermögens 
«n seine nschjie Erben Wh Anvemaqdttn zu gewärtige^. Oig«. Vchleß Fsestenstel», tze» 
,8 März 1765» 



den über zaIchre adu^ndenvon VvschlachOchneibn CreyMHebHrtisen V«wu?l Bar- z 
thel, um dinnen i2 Wochen, unkHesonders in ^«mino pszejullicisli den »8ten Iuny c. in l 
Rohnstockzu erschein««, widrigenfalls derselbe pro mottuo ertlärtt, undftin^urückgelaftenes, l 
Vermögen seinen nächsten Anverwandten «6juäic,rtt»erben wird. l 

Es ift nach Adsterben des Iov Jacob Schmied, gewesen»« Pächters des beyhtefigee ! 
Btact gelegenen G. Anns Vorwerks u5d Besitzers eines Gartens daselbst, dessen Sohne l 
IohHnn George Ochwii d und dieses SohneS Tochter Anna Maria, einige Ct!schafft zuge¬ 
fallen ; D ^ nun dies« Personen bereits seit 1748 abwesend und siit der Zeit von ihnen keine 
N ichricht elngeg -ngen; Als werden benannte 2 Personen hierdurch adciiiret, a dato binnen 
3 Monaten, längstens aber den 9 August c. a. alhler zu Rathhause zu erscheinen ober zu ge¬ 
wärtigen, daß derselben Erbschaft denen Miterben ertradiret w«rden soll Sagan den > 
»Apr i l »765. - ^^_^____ 

Nleder-Adelsdach, den lüten Aprll > 765. Nachdem aufdas weyl. George Friedrich 
Veibelsche Bauerguth allhi«, welches in 6 Ruthen Acker bestthet und eine Netze Höh hat, 
«uchanStällenundScheunenin taugliche« Stande, nurbaßdas Wohügebäudrvön denen 
Vluße» verwüstet worden, bereits durch tle Intelllgens Blätter ausgeb«th«n, und fich dazu 
«in l l l i tant « i t einem Geboth »on 60 Mark incl derer darauf kommen den S o c i M s , Hülfs-
Geloe« von 58 Markgefunden. Als wirb diese Nahrung von allhiefigen Gerichten mit ge¬ 
dachten Lititto nochmahlenW geboten, und können die Kaufiustigen fich den 6ten May allhie« 
zey den Gerichten melden, und der Adjudicalion gewärtigen. ^ ^ 

DasDowwwmderGäierRad^dolffund Sagschütz, (so 2 und l hnlbe Meile von 
Breslau, und im Nmmartischen Kreyße gelegen find, > machet hiermit bekant: da aufAller-
höchsten Köntgl.B«f«hl, die aufbeyden Gütern, unter voriger Landesregierung «ingegange¬ 
ne Bauergüter, wiedeausgesitztt werben sollen, aus Mangel eigner Leute aber nicht'beschet 
werden können; Als werden diejenigen, so Lust haben, dergleichen Bauergütheranjunehmen 
eingeladen, fich dteserhalb aufbem Herrschaft». Hofe w R idaxdorff, bey dafigem Herrschaft!. 
Verw lter, anzumelden; da ihnen dann die Btfchaffenhlitdteser Güter angezeiget M d e n , 
und in Ueberlsffung derselben, allen Votschub ui»lsEr9ichterungen zu selen Utbernahme wie¬ 
derfahren soll. Es können auch dl« dazu ehehin gehörige wcker und Felder, welche über 
Winter in gutem Boden ordentlich befiel sind, sonder Verzug übergeten, und die baldige Be¬ 
ziehung eines dergleichen B^uergules, angewiesen werdtn; doch wird dabey vorausaesitzl, 
daß dergleichen Uebernehmer, fich als ehrliche und der Gchleflschen Landwirchschaft wohl kun¬ 
dig«, auch zu Behauptung dergleichen Güter, fähige Ltule,legitimiren tönten. Radaxdorff, 
den 26Iänuar 1765. ,. 
" D wid Benjamin Schuster Sen. un«r de« Tuchhauß im goldnen Löwen, niachtt Lieb¬ 
habern von schönen Tapecirlen Zimmer« bekant, daß wiederum, nach der neusten Mode ge¬ 
mahlte Tapeten, so wohlaufLelnwandalsaufPappier, von allerhand Sorten angekommen, 
und verfichert jeden respectiven Hrn. Liebhaber mit sehr billigen Vr^ißm zu bedienen 

Morgen «iro in dem Concert aufbem grossen R<douten- sacle nebst andern M u -
ficalien das Orakel vom Herrn Proftffor Geller« continuiret werben. Die Text«Bilchel find 
b f H ^ ^ l ^ z^ek^nnnen^ ^ ^ ^ » — » _ — _ _ » _ ^ _ 
DleseZeltungen werden Wöchentlich i>rey i " l , Mondtags, Mittwochs und Vonn^^ends, zu 

Nreßlanw w ich . Gottüeb Roens Vuchhnndlung -m 3ll«g» im polnischen Hause, 
ausgegeben, und lind auch auf allen zbnlal. Postämtern zu haben. 


